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Haftungsausschluss / Disclaimer:
Mit dem Seminarangebot der REHAU Akademie vermittelt REHAU seinen Kunden Informationen über die allgemeinen Merkmale und Einsatzbedingungen der dargestellten REHAU-Systeme. Die Schulung ist nicht als einzelfallbezogene 

Anwendungsberatung zu verstehen.

Trotz unserer regelmäßigen Überarbeitung der Schulungsinhalte kann keine Gewähr für die Vollständigkeit und Qualität der bereitgestellten Informationen übernommen werden. Vollständige Daten und Informationen zu den, in diesem Seminar 

behandelten REHAU Produkten/Systemen finden Sie in der jeweils gültigen technischen Information. Diese erhalten Sie durch das zuständige REHAU Verkaufsbüro oder im Internet unter: http://www.rehau.de. Die Einhaltung der, in den 

Technischen Informationen definierten Vorgaben ist verbindlich und wird durch die Teilnahme an der REHAU Schulung nicht ersetzt.

Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass Haftungsansprüche gegen REHAU, welche sich auf Schäden materieller oder ideeller Art beziehen, die durch die Nutzung oder Nichtnutzung der dargebotenen Informationen bzw. durch die Nutzung 

fehlerhafter und unvollständiger Informationen verursacht wurden, grundsätzlich ausgeschlossen sind, sofern seitens REHAUs kein nachweislich vorsätzliches oder grob fahrlässiges Verschulden vorliegt.

Bitte beachten Sie, dass die Verwendung und Verarbeitung der Produkte und die individuelle Prüfung ihrer Geeignetheit im konkreten Anwendungsfall alleine im Verantwortungsbereich des Anwenders, Planers oder Architekten liegt.

Agenda

1. Standortbestimmung | Grundlagen | Potenziale

2. Praxisbeispiele im Gebäudeneubau und Gebäudebestand

3. Vorteile beim Einsatz von flexiblen polymeren Rohrsystemen

4. PMR-Netze erfolgreich planen und bauen

5. Überblick zu Förderprogrammen des Bundes

6. Q & A



Die REHAU-

Gruppe 

Führender 

Entwickler von 

polymerbasierten 

Lösungen und 

mehr 

▪ 20.000 Mitarbeitende

▪ 190 Standorte

▪ 4 Mrd. Euro 

Jahresumsatz

REHAU Industries

REHAU Automotive

REHAU New Ventures

Meraxis Gruppe

RAUMEDIC

Die REHAU Group
„Gemeinsam definieren wir als weltweit 

führendes Unternehmen im Bereich polymer-

basierter Lösungen und darüber hinaus die 

Grenzen des Möglichen jeden Tag neu.“
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Standortbestimmung | Grundlagen | Potenziale

Einzigartige Expertise

REHAU | Nahwärme-Versorgung für Generationen

Langlebige Systemlösungen 360° Service
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Standortbestimmung | Grundlagen | Potenziale

Einzigartige Expertise

Nahwärme-Versorgung für Generationen

Langlebige Systemlösungen 360° Service

Erfahrung
Mehr als 40 Jahre Erfahrung in
der Entwicklung und Herstellung
von PE-Xa Rohren.

Vertrauen
Seit 35 Jahren REHAU 
Schiebehülsen-Press-System.
Dauerhaft dicht, ohne O-Ringe.

Akkreditiertes Labor 
Langzeitüberwachung und 
Belastungsprüfungen von Rohr-
Systemen im REHAU Labor seit 1979. 

Lebensdauer
Einsatz spezieller Materialrezeptur für 
extreme Langlebigkeit – und das 
nachweislich.

Qualität
Systemzulassung für PE-Xa-
Medienrohre und Fittings gemäß
ISO 15875-5 durch IMA Dresden.

Sicherheit
Clip- bzw. Schrumpfmuffen mit 
Nachweis eines geprüften 
Systemverbundes gemäß EN 489. 

Beratung
Von der Idee bis zur Umsetzung
unterstützen wir Sie mit 
Informationen und Schulungen.

Projekt-Unterstützung
Ob erstes Trassenkonzept oder 
Rohrnetzplanung, unsere Experten 
unterstützen Sie bei Ihrem Projekt.

Support
Wir leisten Support bei der 
Installation und schulen Sie im 
Umgang mit unseren Werkzeugen.
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Fokus: Dekarbonisierung Gebäudebestand mittels EE-Wärmenetzen

Standortbestimmung | Grundlagen | Potenziale

Olaf Kruse | REHAU Industries SE & Co. KG

→ Weichenstellung über die Kommunale Wärmeplanung

→ Vorranggebiete Wärmenetze / Wärmepumpen 

(Einzelgebäudeversorgung)

→ Aufbau von neuen großen ausgedehnter Orts- / 

Stadt(teil)-Netzen

→ Einbindung unterschiedlichster EE-Wärmequellen

→ Anforderungen für Wärmenetze im Gebäudebestand

(im Vergleich zum Neubau):

- höhere Vorlauftemperaturen

- höhere Wärmebedarfe

  (Sanierungsfahrplan Gebäude?)

- Anschlussquote < 100 % …

Quelle: N. Gerhardt | Fraunhofer IEE | Vortrag „Transformationspfade im Wärmesektor“ | Berliner Energietage | 21.05.2019 

▪ Große Großstädte > 500 Tsd. EW           15

▪ Kleinere Großstädte > 100 – 500 Tsd. EW        67 

▪ Größere Mitteltsädte > 50 – 100 Tsd. EW         113

▪ Kleinere Mittelstädte > 20 – 50 Tsd. EW         516

▪ Größere Kleinstädte > 10 – 20 Tsd. EW         906

▪ Kleine Kleinstädte > 5 – 10 Tsd. EW      1.372

▪ Landgemeinden < 5 Tsd. EW      7.797

Quelle: www.statista.com  

http://www.destatis.de/


Quelle Bild links: Stadtwerke Ulm/Neu-Ulm Netze GmbH
Vortrag beim 3. STW-Forum Nahwärme, 28.01.16, Erlangen

✓ Inselnetze

✓ Sekundärnetze

✓ Hybridnetze
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Was ist ein Insel-Netz ?

Standortbestimmung | Grundlagen | Potenziale

Olaf Kruse | REHAU Industries SE & Co. KG

… z.B. die auf ein Quartier begrenzte Leitungsgebunde Wärmeversorgung …

Quellen: Trassenkonzept REHAU | B-Plan Stadtwerke Wesel GmbH
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Was ist ein Hybrid-Netz ?

Standortbestimmung | Grundlagen | Potenziale

Olaf Kruse | REHAU Industries SE & Co. KG

… eine Kombination von zwei verschiedenen Technologien / Materialien … 

… oder: das Beste aus zwei Welten …

Stahl

KunststoffMantelRohr (KMR)

Kunststoff

Polymeres MedienRohr (PMR)

+
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Was ist ein Sekundär-Netz ?

Standortbestimmung | Grundlagen | Potenziale

Olaf Kruse | REHAU Industries SE & Co. KG

… die hydraulische Entkopplung eines z.B. PMR-Netzes durch einen Wärmeübertrager … wenn 

das Primär-Netz durch hohe Drücke / Temperaturen bestimmt ist und den Einsatz von PMR in dem 

Primär-Netz nicht zulässt.

VL-Temp. …120…°C

RL-Temp. …80…°C

KMR

Druckstufe z.B. PN25

VL-Temp. …85…°C

RL-Temp. …55…°C

PMR

Druckstufe i.d.R. PN6

Primär-Netz Sekundär-Netz
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Agenda
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✓ Inselnetze

✓ Sekundärnetze

✓ Hybridnetze



||29.11.2023 13

Hallerndorf | 100 % EE-Wärme aus Sonne + Holz

Praxisbeispiele | Inselnetz

Olaf Kruse | REHAU Industries SE & Co. KGQuellen: Foto REHAU | Daten Naturstrom | http://hallerndorf.de/nahwaermenetz/ 

▪ Inbetriebnahme:  2016

▪ Anzahl Hausanschlüsse: > 100

▪ Wärmenetz:  6 km

▪ ST-Anlage:  1.304 m²

▪ Biomassekessel: 4 x 145 kW, 1 x 300 kW

▪ Pufferspeicher:  85m3 | 9,5 m Höhe 

▪ hoher solarthermischer Deckungsanteil

(ca. 23 %) vollständige Abdeckung der Sommerlast 

▪ Biomassebeschaffung aus regionalen Quellen !

▪ Ersatz Heizöl:  ca. 230.000 l/a

▪ Projektauszeichnung „Nachhaltigkeit 2017“

http://hallerndorf.de/nahwaermenetz/
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Stadtgärten Bad Vilbel

Praxisbeispiele | Inselnetz

Olaf Kruse | REHAU Industries SE & Co. KG

▪ Baubeginn:  2018

▪ Anzahl WE:  ≈ 700

▪ Wärmenetz:   ≈ 2,5 km

▪ Bauherr / Netzbetreiber: Stadtwerke Bad Vilbel
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Am Schwan | Wesel

Praxisbeispiele | Inselnetz

Olaf Kruse | REHAU Industries SE & Co. KGQuellen: Trassenkonzept REHAU | B-Plan Stadtwerke Wesel GmbH

▪ Baubeginn:  2019

▪ Anzahl Hausanschlüsse: 70

▪ Wärmenetz:  ≈ 1,6 km

▪ Bauherr / Netzbetreiber: Stadtwerke Wesel
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Grünheide in Bielefeld | Wärmenetz 4.0

Praxisbeispiele | Inselnetz

Olaf Kruse | REHAU Industries SE & Co. KGQuellen: Foto Amandla, Matthias Schrumpf | Daten Reich + Hölscher

▪ Baubeginn:   2022

▪ 398 Wohnungen in 28 MFH + Kita

▪ Vor- und Rücklauftemperatur: 45 / 30°C

▪ Max. (Lade-)Leistungen:  36 - 94 kW

▪ Trassenlänge:   1,4 km

▪ Wärmeliniendichte:  880 kWh/(Trm*a)

▪ 4 x Luft-Wasser-WP je 180 kWth (bei -10°C A-Luft)

▪ Zentraler Pufferspeicher mit 25 m³

▪ Dezentrale Pufferspeicher mit je 1 – 2 m³

▪ PV-Anlage mit gesamt 671 kWp  

▪ …



✓ Inselnetze

✓ Sekundärnetze

✓ Hybridnetze
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B-Plan 39 in Stralsund

Praxisbeispiele | Sekundärnetz

Olaf Kruse | REHAU Industries SE & Co. KGQuelle Ausschnitt B-Plan: Hansestadt Stralsund / SWS Energie GmbH

▪ Neubaugebiet B-Plan 39

▪ Anzahl Hausanschlüsse: 135 (EFH + MFH)

▪ Wärmenetz:  4,1 km

▪ Baubeginn Netz:  September / Oktober 2022

▪ Bauherr / Netzbetreiber: SWS Energie GmbH



✓ Inselnetze

✓ Sekundärnetz

✓ Hybridnetze
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Sebnitz

Praxisbeispiele | Hybridnetze

Olaf Kruse | REHAU Industries SE & Co. KGQuelle Faktor i3, Dresden, Vortrag zum 2. Stadtwerke-Forum Nahwärmenetze, 20.11.2014, Erlangen

▪ Versorgung von Bestands-Wohngebäuden

▪ Anzahl Hausanschlüsse: 68 v.a. MFH

   KITA

   Schule

▪ Wärmenetz:  3,2 km

▪ Planung und Bau: 2014 ff.
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Bioenergiedorf Bonndorf

Praxisbeispiele | Hybridnetze

Olaf Kruse | REHAU Industries SE & Co. KGQuelle: Solarcomplex

▪ Versorgung von Bestands-Wohngebäuden

▪ Anzahl Hausanschlüsse: 272 (überwiegend EFH)

▪ Wärmenetz:  16,7 km … davon

   6,5 km KMR

   10,2 km PMR

▪ Energieträger:  u.a. 2 industrielle

   Abwärmequellen 

▪ Bau:   2014/2015

▪ Bauherr / Netzbetreiber: Solarcomplex AG
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Herbrechtingen

Praxisbeispiele | Hybridnetze

Olaf Kruse | REHAU Industries SE & Co. KG

▪ Neubaugebiet in 2 Bauabschnitten

▪ Wärmenetz:  BA 1 850 m

   BA 2 …

▪ Größte Dimension PMR: REHAU RTX d90/162

▪ Planung und Bau: BA 1 2015 ff.

   BA 2 2019 ff.

▪ Planung Netz:  Stadtwerke Ulm/Neu-Ulm 

   Netze GmbH

▪ Bauherr / Netzbetreiber: Technische Werke  

   Herbrechtingen

Quelle Bild links: Stadtwerke Ulm/Neu-Ulm Netze GmbH
Vortrag beim 3. STW-Forum Nahwärme, 28.01.16, Erlangen
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Adelsdorf

Praxisbeispiele | Hybridnetze

Olaf Kruse | REHAU Industries SE & Co. KGQuelle: https://gw-adelsdorf.de/bauzeitenplan/# | Foto GWA Adelsdorf

▪ Einwohner:   ≈ 9.500 (in 9 Ortsteilen) 

▪ Netz-Bau:  seit 2022 bis 2027

▪ Energieträger / Erzeuger: Holzhackschnitzel

   Holzvergaser-BHKW

   Perspektivisch weitere EE

   (z.B. zentrale Wärmepumpe) 

     + Abwärmequellen … 

▪ Seit 2007 erste Insel-Versorgung durch Energie-

gesellschaft Adelsdorf mbH

▪ In 2022 Gründung des Kommunalunternehmen 

Gemeindewerke Adelsdorf (GWA)

▪ GWA treibt neben der Wärmeversorgung den Ausbau der 

Glasfaser-Infrastruktur + Aufbau von PV-Anlagen voran  

https://gw-adelsdorf.de/bauzeitenplan/
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Vorteile des polymeren Rohrsystems

Vorteile beim Einsatz von flexiblen polymeren Rohrsystemen

Olaf Kruse | REHAU Industries SE & Co. KG

+ Flexibilität – Einsatz von Ringbunden !

+ Weniger Verbindungsstellen / Formteile !

+ Schnelle(re) Verlegung !

+ Selbstkompensation – keine Rohrstatik erforderlich !

+ Einfache(re) Verarbeitung (Pressen statt Stahl schweißen)

+ Keine Korrosion der Mediumrohre !

+ Geringe Rohrreibung (dauerhaft) !

+ …

EINFACHER | SCHNELLER | WIRTSCHAFTLICHER

Quelle Bild rechts unten: Stadtwerke Ulm/Neu-Ulm Netze GmbH
Vortrag beim 3. STW-Forum Nahwärme, 28.01.16, Erlangen
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Warum brauchen wir den PMR-Einsatz in Hybrid- und Sekundär-Netzen ?

Vorteile beim Einsatz von flexiblen polymeren Rohrsystemen

Olaf Kruse | REHAU Industries SE & Co. KG

… aus wirtschaftlichen Gründen … 

    - PMR-Einsatz ermöglicht einfachere und schnellere Planung und Umsetzung mit

      daraus resultierendem Kostenminderungspotenzial 

… und um den Netzausbau zur Nutzung der EE zu beschleunigen …

     

     Stichworte:

     - begrenzte Kapazitäten bei KMR in Planung und Bau

     - Einbindung Tiefbau-Unternehmen für PMR-Rohrleitungsbau

     - Verlegung von PMR-Leitungen in Eigenregie durch Mitarbeitende der Stadtwerke
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KMR-Anteil vs. PMR-Anteil

PMR-Netze erfolgreich planen und bauen

Olaf Kruse | REHAU Industries SE & Co. KG

→Technische Einsatzgrenzen REHAU PMR-Rohrsysteme SDR11 !

▪ Max. zulässige Betriebstemperatur: 95 °C

▪ Max. zulässiger Betriebsüberdruck: ≤ 6,3 bar

(bei 80°C dauerhaft und SF 1,5)

▪ Max. Abmessungen: DUO d75

   UNO d140 / d160
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Lebensdauer Polymerer Rohrsysteme (1/2)

PMR-Netze erfolgreich planen und bauen

Olaf Kruse | REHAU Industries SE & Co. KGQuelle: Technische Information Nahw ärmesysteme REHAU | 06.2020

Die Angaben zur Lebensdauer in 
Tab. 03-2 sind Mindestwerte und 
gelten bei Dauerbetrieb / -belastung 
mit den hier genannten Werten, 
d.h. 8.760 h/a!
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Lebensdauer Polymerer Rohrsysteme (2/2)

PMR-Netze erfolgreich planen und bauen

Olaf Kruse | REHAU Industries SE & Co. KG

DIN 16892:2019-10

1. Prüftemperatur:  110°C

2. Beanspruchungsdauer: 8.760 h

DIN EN 15632-2:2015-03 

EN 15632-2:2010+A1:2014 (D)

1. Prüftemperatur:  110°C

2. Beanspruchungsdauer: 15.000 h

Mehrwert: → hier + 70 % längere Lebensdauer !

= Wichtig für Anwendung bei Versorgung von Gebäuden im Bestand !
c
a
. 
3
1
 a

c
a
. 
5
4
 a
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T-Abzweig mit Einzel- (UNO-) oder Doppelleitungen (DUO)

PMR-Netze erfolgreich planen und bauen

Olaf Kruse | REHAU Industries SE & Co. KG

→ Größter Hebel zur Invest- und Betriebskosteneinsparung durch PMR-Einsatz im Bereich DUO-Rohr

UNO DUO

PMR

KMR

- 2 x T-Muffe
- 2 x Muffenschaum
- 6 x Muffendichtring 
- 2 x T-Stück
- 6 x Schiebehülse

- 8 x I-Muffe
- 8 x Schweißnaht
- 8 x Muffenschaum
- 2 x Parallelabzweig   
  (vorgedämmt)
- 2 x L-Bogen (vorgedämmt)

- 1 x T-Muffe 
- 1 x Muffenschaum  
- 3 x Muffendichtring
- 2 x T-Stück 
- 6 x Schiebehülse

- 5 x I-Muffe
- 10 x Schweißnaht
- 5 x Muffenschaum
- 1 x T-Abzweig (vorgedämmt)
- 2 x L-Bogen (vorgedämmt)
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Flexibilität | Mindestbiegeradien bei PMR

PMR-Netze erfolgreich planen und bauen

Olaf Kruse | REHAU Industries SE & Co. KG



||29.11.2023 33

Nachträgliche Anschlüsse PMR

PMR-Netze erfolgreich planen und bauen

Olaf Kruse | REHAU Industries SE & Co. KG

▪ Abquetschen 

Nutzung des „Memory-Effektes“

von PE-Xa-Rohren

▪ Anbohren

Platz und (Tiefbau)Kosten 

sparen bei nachträglichen

Hausanschlüssen
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Nachträgliche Anschlüsse | Abquetschen PMR

PMR-Netze erfolgreich planen und bauen

Olaf Kruse | REHAU Industries SE & Co. KG
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Nachträgliche Anschlüsse | Anbohren PMR

PMR-Netze erfolgreich planen und bauen

Olaf Kruse | REHAU Industries SE & Co. KG

▪ bis zu 50 % weniger Kosten bei nachträglichen

Hausanschlüssen

▪ Bis zu 80 % Zeitersparnis

▪ Abmessung Haupt-/Verteilleitung d63 – d125

▪ Abmessung Abgang (Hausanschluss) d25 – d40

 

▪ TÜV-geprüft   
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Vom Plan zur Ausführungsreife PMR-Netz-Teil(e)

PMR-Netze erfolgreich planen und bauen

Olaf Kruse | REHAU Industries SE & Co. KG

▪ …

▪ …
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Besonderheiten DUO-Rohr-Verlegung

PMR-Netze erfolgreich planen und bauen

Olaf Kruse | REHAU Industries SE & Co. KG
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Herausforderung bei großen Rohrdimensionen und niedrigen Verlege-Temperaturen

PMR-Netze erfolgreich planen und bauen

Olaf Kruse | REHAU Industries SE & Co. KG
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Netz(neu)bau in 2 Bauphasen

PMR-Netze erfolgreich planen und bauen

Olaf Kruse | REHAU Industries SE & Co. KG

▪ Bauphase I

Hauptleitung im Rahmen der Erschließung

Vorstreckung bis aufs Grundstück

Abschluss (temporär) mit Blindende

▪ Bauphase II

Hausanschlüsse (z.B. in Eigenregie durch den 

Energieversorger) bei Fertigstellung des 

anzuschließenden Gebäudes 

▪ = Vorteile Polymerer Rohrsysteme

u.a. durch Abquetschen der Blindenden
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Anschluss von Gebäude-Neubau ohne Keller

PMR-Netze erfolgreich planen und bauen

Olaf Kruse | REHAU Industries SE & Co. KG

▪ Einsatz von Leerrohrsystemen

▪ Einziehen der Nahwärmeleitung | Reversibilität

▪ Entkopplung Netzbau vom Hochbau

▪ Flexibilität bei „Verschiebung“ der Hauseinführung

▪ = wirtschaftliche Vorteile (Vgl. KMR)
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FOKUS MUFFEN | Fachartikel in Ausgabe 11-12.2023 der EuroHeat & Power

PMR-Netze erfolgreich planen und bauen

Olaf Kruse REHAU Industries SE & Co. KG | BS-BT-PM BG

▪ Bedeutung der Nachisolierung von 

Verbindungstellen / Abzweigen in 

Wärmenetzen

▪ Standard-Lösungen z.B. Clip-Muffen

▪ Normative Anforderungen

▪ Anforderungen aus der Praxis

Fachartikel Download

https://oxomi.com/p/3000126/catalog/M-1123555
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Die Informationen zur Förderung basieren auf der Lesart der aktuellen Richtlinien. Interpretationen und Einschätzungen können von den 
vorliegenden Dokumenten des BAFA abweichen. Ein Anspruch auf Vollständigkeit oder korrekter Darstellung der Inhalte aus der Richtlinie 

besteht nicht.
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Förderung von Wärme- und Gebäudenetzen durch das BAFA (Stand 31.05.23)

HINWEIS: Diese Übersicht dient der ersten Orientierung und beinhaltet wichtige Förderkriterien. Darüber hinaus sind jedoch al le in den jeweils aktuellen Richtlinien u Merkblättern enthaltenen Bedingungen zu beachten.

KWKG – Kraft-Wärme-Kopplungsgesetz 2023

Neubau und Erweiterung von Wärme- und Kältenetzen 

gespeist aus KWK-Anlagen

ACHTUNG: Förderung nach KWKG hat Vorrang vor 

BEW & BEG !

Voraussetzungen: 

- Mindestanteil KWK-Wärme 10 %

- Nachw eis einer Finanzierungslücke gem.

  Arbeitsgemeinschaft Fernw ärme AGFW (fw704.de)

Fördersätze:

30 % der ansatzfähigen Investitionskosten,

w enn 50 % der Wärme aus KWK Anlagen od. Kombination 

KWK-Anlage + EE/industrielle / unvermeidbare Abw ärme 

50 % der ansatzfähigen Investitionskosten,

w enn 75 % der Wärme aus KWK Anlagen od. Kombination 

KWK-Anlage + EE/industrielle / unvermeidbare Abw ärme

ACHTUNG: Keine Förderung von Planungskosten

Weitere Informationen / Anträge etc:

BAFA - Kraft-Wärme-Kopplung

BEW – Bundesförderung für effiziente Wärmenetze vom 01.08.2022

Neubau und Erweiterung von Wärmenetzen mit hohen Anteilen 

erneuerbarer Energien (für Gebäude-Neubau und Gebäude-Bestand) 

sowie Transformation von bestehenden Wärmenetzen

> 16 Hausanschlüsse oder

> 100 Wohneinheiten

Voraussetzungen:

- min. 75 % EE / unvermeidbare Abw ärme

- Einsatz bestmöglicher Dämmung unter w irtschaftlichen Aspekten

- Förderung gem. Modul 2 erfordert Machbarkeitsstudie oder vergleichbar

- Bei Einsatz Biomasse Einhaltung Biomassestrom-Nachhaltigkeitsverordnung

- Modul 2 und 3: Nachw eis der Wirtschaftlichkeitslücke  (Excel-Tool)

Fördersätze:

Modul 1 Machbarkeitsstudien u Transformationspläne (HOAI 1-4)

max. 50 % der förderfähigen Kosten

Modul 2 Systemische Investitionsförderung (HOAI 5-8)

max. 40 % der förderfähigen Kosten

Modul 3 Einzelmaßnahmen in Wärmenetzen 

(= Easy Access)

max. 40 % der förderfähigen Kosten

Modul 4 Ergänzende Betriebskostenförderung bis max. 10 a

-Solarthermie: 1Ct/kWh  

-(Groß-)Wärmepumpen: bis zu max. 9,2 Ct/KWhth (nur für zentrale Wärmepumpen!)

Weitere Informationen / Anträge etc:

BAFA - Bundesförderung für effiziente Wärmenetze (BEW)

BEG  (EM) – Bundesförderung für effiziente Gebäude vom 09.12.2022

Weitere Informationen / Anträge etc:

BAFA - Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG)

BAFA - Energie - Merkblatt zur Antragstellung für Wärme- und 

Gebäudenetz

Neubau u Erweiterung von

Gebäudenetzen (für Gebäude-

Bestand)

≤ 16 Hausanschlüsse oder 

≤ 100 Wohneinheiten

Voraussetzungen:

- mind. 65 % EE / unvermeidbare

  Abw ärme

- Einbindung eines Energie-

  Eff izienz-Experten für

  Projektbeschreibung etc.

  erforderlich

Fördersätze:

- max. 30 % - ohne Biomasse

- max. 25 % - mit max. 25 %

Biomasse für Spitzenlasten

- max. 20 % - mit max. 75 %

Biomasse

Anschluss an ein öffentliches 

Wärme-/Gebäudenetz

Voraussetzungen:

- Wärmenetz (bzw . Gebäudenetz)

  mit mind. 25% EE /

  unvermeidbare Abw ärme 

- Zum Zeitpunkt des Anschlusses

  an ein Wärmenetz muss dieses

  (noch) nicht „grün“ sein!  (03/23)

Fördersätze:

Anschluss an Gebäudenetz 

max. 35 % (25% Fördersatz 

+ 10 % Heizungstauschbonus)

Anschluss an Wärmenetz 

max. 40 % (30% Fördersatz 

+ 10 % Heizungstauschbonus)

Haftungsausschluss / Disclaimer:

Die folgenden Informationen haben wir auf Basis der uns vorliegenden / zugänglichen Informationen zusammengestellt und die Einschätzungen basieren dabei auf unserem Verständnis bzw. 

unserer Lesart der Richtlinien und Merkblätter. Unsere Interpretationen können von den vorliegenden Dokumenten des BAFA abweichen. Ein Anspruch auf Vollständigkeit oder korrekter 

Darstellung der Inhalte aus der Richtlinie besteht nicht.

https://www.fw704.de/hauptmenue
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Kraft_Waerme_Kopplung/kraft_waerme_kopplung_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Waermenetze/Effiziente_Waermenetze/effiziente_waermenetze_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/effiziente_gebaeude_node.html
https://www.bafa.de/SharedDocs/Downloads/DE/Energie/beg_merkblatt_antragstellung_wnet_gnet.html
https://www.bafa.de/SharedDocs/Downloads/DE/Energie/beg_merkblatt_antragstellung_wnet_gnet.html
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Förderung von Wärme- und Gebäudenetzen durch das BAFA (Stand 31.05.23)

HINWEIS: Diese Übersicht dient der ersten Orientierung und beinhaltet wichtige Förderkriterien. Darüber hinaus sind jedoch al le in den jeweils aktuellen Richtlinien u Merkblättern enthaltenen Bedingungen zu beachten.

KWKG – Kraft-Wärme-Kopplungsgesetz 2023

Neubau und Erweiterung von Wärme- und Kältenetzen 

gespeist aus KWK-Anlagen

ACHTUNG: Förderung nach KWKG hat Vorrang vor 

BEW & BEG !

Voraussetzungen: 

- Mindestanteil KWK-Wärme 10 %

- Nachw eis einer Finanzierungslücke gem.

  Arbeitsgemeinschaft Fernw ärme AGFW (fw704.de)

Fördersätze:

30 % der ansatzfähigen Investitionskosten,

w enn 50 % der Wärme aus KWK Anlagen od. Kombination 

KWK-Anlage + EE/industrielle / unvermeidbare Abw ärme 

50 % der ansatzfähigen Investitionskosten,

w enn 75 % der Wärme aus KWK Anlagen od. Kombination 

KWK-Anlage + EE/industrielle / unvermeidbare Abw ärme

ACHTUNG: Keine Förderung von Planungskosten

Weitere Informationen / Anträge etc:

BAFA - Kraft-Wärme-Kopplung

BEW – Bundesförderung für effiziente Wärmenetze vom 01.08.2022

Neubau und Erweiterung von Wärmenetzen mit hohen Anteilen 

erneuerbarer Energien (für Gebäude-Neubau und Gebäude-Bestand) 

sowie Transformation von bestehenden Wärmenetzen

> 16 Hausanschlüsse oder

> 100 Wohneinheiten

Voraussetzungen:

- min. 75 % EE / unvermeidbare Abw ärme

- Einsatz bestmöglicher Dämmung unter w irtschaftlichen Aspekten

- Förderung gem. Modul 2 erfordert Machbarkeitsstudie oder vergleichbar

- Bei Einsatz Biomasse Einhaltung Biomassestrom-Nachhaltigkeitsverordnung

- Modul 2 und 3: Nachw eis der Wirtschaftlichkeitslücke  (Excel-Tool)

Fördersätze:

Modul 1 Machbarkeitsstudien u Transformationspläne (HOAI 1-4)

max. 50 % der förderfähigen Kosten

Modul 2 Systemische Investitionsförderung (HOAI 5-8)

max. 40 % der förderfähigen Kosten

Modul 3 Einzelmaßnahmen in Wärmenetzen 

(= Easy Access)

max. 40 % der förderfähigen Kosten

Modul 4 Ergänzende Betriebskostenförderung bis max. 10 a

-Solarthermie: 1Ct/kWh  

-(Groß-)Wärmepumpen: bis zu max. 9,2 Ct/KWhth (nur für zentrale Wärmepumpen!)

Weitere Informationen / Anträge etc:

BAFA - Bundesförderung für effiziente Wärmenetze (BEW)

BEG  (EM) – Bundesförderung für effiziente Gebäude vom 09.12.2022

Weitere Informationen / Anträge etc:

BAFA - Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG)

BAFA - Energie - Merkblatt zur Antragstellung für Wärme- und 

Gebäudenetz

Neubau u Erweiterung von

Gebäudenetzen (für Gebäude-

Bestand)

≤ 16 Hausanschlüsse oder 

≤ 100 Wohneinheiten

Voraussetzungen:

- mind. 65 % EE / unvermeidbare

  Abw ärme

- Einbindung eines Energie-

  Eff izienz-Experten für

  Projektbeschreibung etc.

  erforderlich

Fördersätze:

- max. 30 % - ohne Biomasse

- max. 25 % - mit max. 25 %

Biomasse für Spitzenlasten

- max. 20 % - mit max. 75 %

Biomasse

Anschluss an ein öffentliches 

Wärme-/Gebäudenetz

Voraussetzungen:

- Wärmenetz (bzw . Gebäudenetz)

  mit mind. 25% EE /

  unvermeidbare Abw ärme 

- Zum Zeitpunkt des Anschlusses

  an ein Wärmenetz muss dieses

  (noch) nicht „grün“ sein!  (03/23)

Fördersätze:

Anschluss an Gebäudenetz 

max. 35 % (25% Fördersatz 

+ 10 % Heizungstauschbonus)

Anschluss an Wärmenetz 

max. 40 % (30% Fördersatz 

+ 10 % Heizungstauschbonus)

Haftungsausschluss / Disclaimer:

Die folgenden Informationen haben wir auf Basis der uns vorliegenden / zugänglichen Informationen zusammengestellt und die Einschätzungen basieren dabei auf unserem Verständnis bzw. 

unserer Lesart der Richtlinien und Merkblätter. Unsere Interpretationen können von den vorliegenden Dokumenten des BAFA abweichen. Ein Anspruch auf Vollständigkeit oder korrekter 

Darstellung der Inhalte aus der Richtlinie besteht nicht.

https://www.fw704.de/hauptmenue
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Kraft_Waerme_Kopplung/kraft_waerme_kopplung_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Waermenetze/Effiziente_Waermenetze/effiziente_waermenetze_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/effiziente_gebaeude_node.html
https://www.bafa.de/SharedDocs/Downloads/DE/Energie/beg_merkblatt_antragstellung_wnet_gnet.html
https://www.bafa.de/SharedDocs/Downloads/DE/Energie/beg_merkblatt_antragstellung_wnet_gnet.html
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Förderung von Wärme- und Gebäudenetzen durch das BAFA (Stand 31.05.23)

HINWEIS: Diese Übersicht dient der ersten Orientierung und beinhaltet wichtige Förderkriterien. Darüber hinaus sind jedoch al le in den jeweils aktuellen Richtlinien u Merkblättern enthaltenen Bedingungen zu beachten.

BEG  (EM) – Bundesförderung für effiziente Gebäude vom 09.12.2022

Weitere Informationen / Anträge etc:

BAFA - Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG)

BAFA - Energie - Merkblatt zur Antragstellung für Wärme- und 

Gebäudenetz

Neubau u Erweiterung von

Gebäudenetzen (für Gebäude-

Bestand)

≤ 16 Hausanschlüsse oder 

≤ 100 Wohneinheiten

Voraussetzungen:

- mind. 65 % EE / unvermeidbare

  Abw ärme

- Einbindung eines Energie-

  Eff izienz-Experten für

  Projektbeschreibung etc.

  erforderlich

Fördersätze:

- max. 30 % - ohne Biomasse

- max. 25 % - mit max. 25 %

Biomasse für Spitzenlasten

- max. 20 % - mit max. 75 %

Biomasse

Anschluss an ein öffentliches 

Wärme-/Gebäudenetz

Voraussetzungen:

- Wärmenetz (bzw . Gebäudenetz)

  mit mind. 25% EE /

  unvermeidbare Abw ärme 

- Zum Zeitpunkt des Anschlusses

  an ein Wärmenetz muss dieses

  (noch) nicht „grün“ sein!  (03/23)

Fördersätze:

Anschluss an Gebäudenetz 

max. 35 % (25% Fördersatz 

+ 10 % Heizungstauschbonus)

Anschluss an Wärmenetz 

max. 40 % (30% Fördersatz 

+ 10 % Heizungstauschbonus)

Haftungsausschluss / Disclaimer:

Die folgenden Informationen haben wir auf Basis der uns vorliegenden / zugänglichen Informationen zusammengestellt und die Einschätzungen basieren dabei auf unserem Verständnis bzw. 

unserer Lesart der Richtlinien und Merkblätter. Unsere Interpretationen können von den vorliegenden Dokumenten des BAFA abweichen. Ein Anspruch auf Vollständigkeit oder korrekter 

Darstellung der Inhalte aus der Richtlinie besteht nicht.

https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/effiziente_gebaeude_node.html
https://www.bafa.de/SharedDocs/Downloads/DE/Energie/beg_merkblatt_antragstellung_wnet_gnet.html
https://www.bafa.de/SharedDocs/Downloads/DE/Energie/beg_merkblatt_antragstellung_wnet_gnet.html
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Agenda

1. Standortbestimmung | Grundlagen | Potenziale

2. Praxisbeispiele im Gebäudeneubau und Gebäudebestand

3. Vorteile beim Einsatz von flexiblen polymeren Rohrsystemen

4. PMR-Netze erfolgreich planen und bauen

5. Überblick zu Förderprogrammen des Bundes

6. Q & A
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